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Daß er auch mit der Zeit in Preiß und Eh

ren ſchwebt:
Der trifft zweh Deinde an die er von bejden Seiten
Mit Muth Beſtandigkeit und Rachdruck muß beſtreiten.
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II.

zruff einer Seite ſtehn die arohen gueranten JDie mit der Mulen Woft noch memahls fuünd geſpeiſt.

Weny dieſen iſt der gghlnn: Gelehrte und Pædanten;
a doch dieb egoſcknicht weltfröas invædante heißt.

Zenn weil ihr harter. Kopffdue Weitheit nicht kan faffen
Vo pflegt ihr Unverſtand die gantze Kunſt zu haſſen.

III.
Sur andern Seite ſtehn die uberklug ſejn wollen

Und in Vedancken ſchon viel mehr als alle ſind:
Fohr Kopff iſt gantz von Kunſt und Weißheit auffge

ſchwollen
Sie achten gegen ſich die andern gantz vor blind.

Sie



Fie wollen ſelbſt allein die recht Gelehrten heiſſen
Und darum alle Ehr allein auch zu ſiqgh reiſſen.

IV.

Drum wier ſich in der Welt zwey Schweſtern maght zu

HWreunden
Das heiſt: Wer Wiſſenſchafft und rechte Ohre liebt;

er kriegt Jrrachtung Yeid zu zwen gewiſſen Fein,
den

Daran ſein TugendQleiß wird mehr und mehr grubt.
Jan Fingern iſt es leicht die Zeider abzuſchneiden.

Dodh Ehr und Tugend kan die Neider nicht vermeiden.

 W— nt
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FAllein geehrker Jzreund (den mir das Gluck geſchen—

detUnd durqgh ein feſtes Vand mit mir verknupffet hata. 5**Ä

Sein wohlgefaſter ginn wird dadurqh nicht gekrancket
Wenn man der Boſen Reid und Jeindſchafft auff ſich

ladtEin tapffrer KriegesMann laſ ja den Muth nicht ſincken

Wenn er gleich immer ſicht der FeindeWaffen vlincken.
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VIJ.
Du haſt die TugendBahu ſehr wohl in Acht genommen

Die Deines JatersSpur dir vormahls hat geweiſt:
Jond nunmehr iſt dein Oleiß zu einen Freund gekommen

Der Dein Gamaliel und treuer Fuhrer heißt.
Fa Du verſaumeſt nie mit Fleiß das anzuhoren
Was andre Weiſen auch zu Deinen Beſten lehren.

VII. Drum
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VII.
Srum wird Dein werthes Kaupt mit Lorbeer auqh gecro

netApollo fuhret dich in EhrenTempel ein:
o wird der ThorenHaß und Neid von dir verhohnet

Und deine Tugend muß nun auch geehret ſeyn.
Fch bin daher erfreut und ſchreibe von Vergnugen
Daß du auffm Mulen  Berg ſo hoch ſchon biſt geſtiegen.

Steig immer weiter fort durch fleißiges Vemuhen
Biß du den hochſten Platz drauff eingenommen haſt.

Spn mir a
 Vera betr to vult II viuhenDie theure Nutter wird mit Nreud und Troſt f ſt

uma.Und mein Vergnugen will ich niemahls nicht verſchweigen
So offt der gochſte dir wird ſeine Kuld erzeigen.
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